
N-p-i-- k I

I Heute ;
-

I klares Wetter,
1 südwestliche Winde. -

>l l! 111 .

70. ZahMng.

Der DkllW Comshlmö ent.
Baltimore, M., Frlitaz. den 3, November 19 tO.

Hat er

"Alis drm Kriegt fern gehallt"? j
Tie demokratische P,irtei sagt Ihnen, daß er dirs that, „nd verkündet

V rs als die bedeutendste Erriiiigrnschnft der Administration.

Der General-Kriegsrath s
x der Armee >

z saßt, wir ständen im Krieg. §

H Betrachte Sie die Thatsachen. V

I Vera Cruz forderten wir einen Salut unserer Flagge. 7
/ Dies wurde verweigert. A
/ Unsere Flotte beschoß die Befestigungen der Stadt. Unsere V

v truppe landeten eine Schlacht folgte. Später zogen wir
X ns zurück „nd nahmen unsere Todten mit ns.
/ Jener Salut wurde nie gefeuert. x

x . bewaffneten Streitkräftr von Mexiko l,nbcn unsere Grenz-ündtr angegriffen nd geplündert tödtetcn unsere Soldaten />

v unsere Bürger, Männer, Frauen nd Kinder. A

. Bryigfsnete Streitkräftr der Vereinigten Staaten stehen ans dem Bo- vp den Mexiko's, entgegen de, Protest Mrxiko's.

X Unsere Truppen stehen in Waffen an der Grenze nd schützen unser )
H Land vor Einfällen. x

! Ist dies Frirde'x
cr uns vor Krieg bewahrt"!?

- Urtheilen Sie für sich selbst!

k Stimmt fnr Hughes
> und qevt ihm einen republikanischen Senat und )
) Kongreß zur Knterstühnng seiner Bokitik: <?

Omenkii znl'tO tlniizlOiit'illililOntkriisliti'
ü aus rsgstutz er „Maryland Hughes Alliance," X

gamcs A. Mar, jr„ PolMsther Agent,

„
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/ Ansere Btdinqnngcn entsprechen ihrem Cinkomiurn.

Vitlrolas -M"<> E
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n "i°b'.!Mii.Kr Sniiistngö Abend offen.
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H'Ulljilindblockt Clnl! Kummer Kecker.
crk st - en ne n Teutsches Bank- d Wechsetgrschätt.

. Mitglieder er tz.rttenbiirl.
l. bis

-plMtteo. 26 Soutti-Straßk.
Sieden Bovember einschließlich. o, Eommrrke"^eade.

Lrst. ~

" tsglia, rinsqiikstlich „Steeple- Nn- und verlaus von AkNen nd VdligaNo-
, >-,,Z>en.ii , .st"". aen Wechsel „nd Erek Mirlrse aus alle Haupt-- pstichm. EinlriN tust, stlchllchen Etädte Eurot.a'S. An- und erkaul

lreinder Meldsorte, sowie itnSsertignag von
" 1 Pvtlmnchlen. SchlNStarle von gd nach

—
—

. veutschlnnd. tklpr27—)

„ Anne, ,erl !

ivorcnni, Kryptox Linsendie Miss. Plandlclhen werden et Jahr „ishewatzri.''An st zum Nah. un Necn ! ,

EtalXir, 182.
stsX",ch'.c>," IsG, dSsttiche Linie. MN den ! „concolisa,,- bog Eouihnnh".
L "i seder — st, . Nr. -.Aoid-May-T,ratze.

o"" koaliert. S. Dnlodcs Eo.,
' ">aa,cr L- I Nr. !7st, W-st-Balilniore-Straste.

k.,,. b ätlker spezielle Istate ans aroste Psandlethr.
-vkhtrS) n-Lezingtoa-Glratzr. > Teilen-Eingang zum Pr>lüreau.

Mm 5 L!,'lii.iiit'
105—113 Ost-Baltimore-Str.

Freitag, 3. November,
ui 12.15 Nachmittags.

Eol. Harry B. Wileox
NNirl den Vorsitz.

Herr W. E. Rvbinsv,

Herr I. Frank Snpplce, jnn.,
werden Reden hallen.

Jeden Abend
in 8.15 Nhr

Freie
Wandel-Kilder

Farson's Mnsikrorps

nd kurze Ansprachen pro-
minenter Redner.
Alle willkommen.

VeriiNeiiilicht iin Anstrage von John H. Paller-son. Schatzmeister. (Nov3)

Arauen-2iga für

Wosdrolv WWll.
Jeder Mann nd jede Frau sollte

ssir die Wtcdrrwahl des Herrn Wilson
wirken. Nr bessirworiet dle calci-
chung Inieriiationalrr StreNsragrn
durch Ardilraüo, wenn möglich und
tzai durch inclsterhaslc Diplomatie dies
Land vor zu leg bewahrt. Er glaubt,
dast dir Hille der Gelegenheit alle
Klassen gleich ossrn stehen sollte.

Lasst uns arbeiten, um thu Im Amte
zu halte, da er so geduldsg, so
weise, so mitlhlg rrsüllt hat.

renken Sle a die Leute, welche die
rrioaitung unter ihre ffontrolle zu
erhalte versuchen Hughes, der Nu-
bestimmte; Rooscvelt, der Grotzsprc-
cher; Penrosc, der Listige.

Welchen ziehen Sie Nor?
VerössciilUchl !>n Anstraa der Woadrow Wilson-

Liga. Edward D. Marlin, politischer Agent.
(NodSld)

KKUW

Sechs-cylindrines

!stBls F. O. B. Detroit.
112 gost Radabstand Continentnl-Motar

So H. P. rimliii-Slchscu. Aste erstklassige
Ausrüstung.

Wier-cytindriger Aoadster
PO5 F. O. B. Detroit.

Mit elektrischem Ecldstantried nd Lichtern
Pl4!l. Caiiltneniai-Moior 30 Meilen pro
Gallone Malaiin. Bestes Angebot von et-
nein kleinen Aul-uiovil mit Aa'.rnai-Uebekebiltigswrchsel.

Mr-Drl Mobile Vo.
Eharles-Ttr. und Mt. tliohal-Ave.

nltimorc, Md.
(Okttg-ledDt.i'irl

National Exchange Bank

Hopkins-Pluce null German-Straße.

llkavttai rt,3otl,ki
Uebeeschnil nd Prallte hü,!

Ihr Conto wird gewürdigt werden.
Sicherheitskästen zu vermietlie.

Waid Newcomer, President.
IN. . LanSdale, Kaistrer.
Eilsn G. Morgan,

.NunilS.lJ) HstNs-Kalf-rer.

Deutsche Spnrdank von Baltimore.
Stidwest-E-ke

Baltimore- nd Eiltaw-Straße.
Ossrn Nlgllch von o bis 3 nhr.

Donnerstag Abend von dis 8 Nhr.
Die Melder werde nur in sicheren Aktien

nnd odtigationen und ausgewühlten Hypothek
angelegt.

Eharlk Ppilma, Präsident
William vpilma-, Schatzmeister.

Direktoren
jllarie Svllmaii, 'Sohn Lange.
-stöbert Lang, varrh Lindem,
3. Henry Echilser, George H. Kühlt.
L. Liedr-rknecht, George Ai. Hcmmcier,
Henry D. Dreher, M. E. Ruppei,
William Gvtlinati. tdenrv 6ü-ina.

Wtiiter Salto Tonnlags-ErkurNonen
ist .tlv A>einister. Neiv Windsor. Niiivn Bridge

Ps.2Ü Dhuriiionl. isil.S.', Emmisslnirg. kl.nv
Lniittlorium. PI.VO Hanover. Pl.stO GeliySvurg.

Westliche Maryland - Mahn.
<NvvS-<)

Drei nor >vegische Dam-
pfer vernichte t.

Lissabon, via Paris, 2. Nov.
Ter norwegische Dompfor „TromP"
ist versenkt worden. Er war ein
Schiff von 1752 Tonnen und war
früher das holländische Schiff,,John-
son." Er wurde zuletzt gemeldet, als
er am 30. September von der Tyne

nach Savona, Italien, abfuhr,

AblvlUttll.
Heißt es für Washing-

ton.

Bezüglich der Beweise in
~Marina"-Falle.

Das Staatsdepartement glaubt nicht
Var Ende nächster Wache über

alle Umstände bezüglich der Ver-

senkung des britischen Dampfers

unterrichtet zu sein. Staats-

Sekretär Lansing verläßt die

Bundeshauptstadt. Keine un-

mittelbaren Entwickelungen zu

zu erwarten.

W ashingto u, 2. November. —

Endgültige Beweise darüber, ob
Deutschland seine den Vereinigten

Staaten gegebenen Versicherungen
mit der Versenkung des britischen
Dampfers „Marina" verletzte, wer-
den von dem Staats - Departement

nicht vor Ende nächster Woche erwar-
tet. Bekanntlich kamen bei dem Un-
tergänge de-S Schiffes mehrere Ame-
rikaner um's Leben.

Staatssekretär Lansing erklärte
heute Abend, ehe er nach Watcrtown,
N.-Y., seiner Hciniath, abfuhr, daß
das Staats - Departement mir lang-
sam die Berichte über den Zwischen-
fall erhalte, und daß er nicht die
Bundeshauptstadt verlassen würde,
wenn in der nächsten Zukunft entschei-
dende Entwicklungen erwartet wür-
den.

Selbst wen alle Berichte von ame-
rikanischen Neberlebenden und aus

j britischen Ouellcn zur Hand sein
würden, würde die amerikanische Rc-
gierung nicht eher in der Sache han-

j dein, ehe Deutschland auf die insor-
! melle Anfrage nach Information ge-
! antwortet hat.

Staatssekretär Lansing betonte
heute, daß nach Ansicht des Staats-
Departements die Versprechungen
Dcutschland's, keine Handelsschiffe
versenken zu wolle, ohne Sicherheit
für die an Bord befindlichen Perso-
nen zu gewährleisten, sich sowohl aus
Handelsschiffe, die zur Vertheidi-
gnngszwecken ärniirt sind, beziehen,
als ans nichtarmirte Kauffahrtei-
schiffe.

Deutschland kündigte jedoch nach
den Versprechungen an, daß es ar-
mirte Handelsschiffe als Kriegsschiffe
behandeln werde. Die Thatsache, daß
die „Marina" ein 4.7-zölliges Ge-
schütz an Bord hatte, dürfte daher in
den Unterhandlungen in diesem Fall
eine groß? Rolle spielen.

Britend a m P s e r in die
Tiefe.

London, 2. Nov. Lloyds Bu-
reau berichtet, daß der britische
Dampfer „Bricrly Hill" versenkt
norden ist.

! (Ter Dampfer „BricrlyHill" war
! früher die „Nauta." Er wurde im

Jahre 1003 gebaut und hatte einen
Rauminhalt von 1118 Tannen. Er
war das Eigenthum einer Firma in
Hüll.)

„U 53" h alte st ürmi s ch c
Reise.

(Drobtlo? an dir „sstssocNrle Presse- via
Cahvitle.)

Berlin, 2. Nav. Capitän
Hans Rose vom deutschen Tauchboot
„II 53," dessen ungefährdete Rück-
kehr von seinem Besuch nach Newport
und seiner Kriegsthaten in gewisser
Entfernung der cnnerikanischen Küste
gestern gemeldet wurde, berichtete,
er habe eine außerordentliche stürmi-
sche Rückfahrt hinter sich. Tie Sec
ging so hoch, daß die Mannschaft deS
Tauchbootes zeitweise keine Gelegen-
heit zur BAvegiing und Erholung an
Deck hatte, mit Ausnahme in kleinen
Gruppen auf dem Thurm.

Sogar dies vor nicht einmal wäh-
rend einer Periode an den Nenfund-

i land- Inseln und auch nördlich von
jEngland möglich, woselbst da-S
Tauchboot ganz und gar untertauch- !
te, um den unerträglichen Stößen zu

- entgehen. Die Offiziere und Mann-
schaftk kehrten trotzdem in ausge-
zeichnetem Zustande zurück. Ihre Ge-
sundheit litt in keiner Weise durch
die Reise, die, einschließlich des kur- >
ze Aufenthalts an der aiiierikani- '
scheu eite, genau Lage in !

i Anspruch genommen hat, wovon 17 l
>' Tage aus die Reise nach Westen fal- -

len, '

Im Sturm genommen.

tstilleititellunsteii mn 8tv!r!wll.

Linsingen - Armee macht 1500 Gefangene.

Mm len - Glitte IwmsnilMl LmMnzn.

Briteu-Anqriff nahe Eoureelette klüglich gescheitert.

, Bericht des deutschen Keneratstavs.
(Drahtlos nach Eayville.)

Berti n, 2. November. General von Linsingcn's Trupprn auf der
Ostfront haben gestern russische Stellungen ans dem linken User des Flusses
Stvkhod erstürmt. Sic brachten den Russen sehr schwrrr Verluste bei und
machten mehr als 1500 Gefangene.

Versuche der rumänischen Truppen, die österreichisch-ungarischen
Strritträfte, welche in Rumänien eingefallen waren, zurückzuwerfen, schlu-
gen gestern fehl. Die teutonische Armee machte südöstlich bom Rothrn-
thurm-Paß weitere Fortschritte.

Der in den Händen der Teutschen befindliche rumänische Seehafen
Constanza wurde von den Kriegsschiffen der Alliirtcn erfolglos beschossen.

Die Briten unternahmen gestern ans der Somme-Front, nördlich von
Conrcelettc, einen Vorstoß, wurden jedoch zurückgeschlagen.

Die Franzosen errangen unbedeutende Gewinne in den Abschnitten von
Lesborufs und Ranconrt. Tic Deutschen haben das Fort Vax ans der
Verdun-Front geräumt.

Diese Meldungen sind dem amtlichen Bericht entnommen, der heute
Nachmittag von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde und
folgenden Wortlaut hat:

Ocstli ch e r Kriegsschauplatz.
„Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayer In der Armee-

gruppe des Generals von Linsuigcn haben wcstphälischr und ostfriesischr Re-
gimenter unter dem Commando des Generalmajore- von Ditfurth die vorge-
schobenen russischen Stellungen erstürmt, welche sich nahe von Witniez, am
linken Ufer des Flusses Stokhod, nnd südlich davon erstreckten. Der Feind
erlitt sehr schwere Verluste an Todten und Verwundeten: außerdem nah-
men wir 22 Offiziere und 1508 Mau gefangen.

Drei Maschinengewehre und drei Mincnwcrfer blieben in unseren
Händen. Unsere Verluste waren vcrhältnißmäßig gering.

Weiter südlich, in der Nähe von Alexnndrovsk, tzaben wir von einem
erfolgreichen AufNäriings-Strcifznge 60 Gefangene mitgebracht.

Armeegruppe des Erzherzogs Karl Franz Joseph In den Karpa-
then haben wir erfolgreiche Vorstöße gegen die vorgeschobenen russischen
Stellungen nördlich von Dorna Watra unternommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Ocstliche siebenbürgischr Front Ans dieser Front ist die allgemeine

Lage unverändert geblieben. Rumänische Angriffe gegen die teutonischen
Truppen, welche über Altschanz „nd dir Prcdeal-Pässe hinaus vorgerückt mn-
rcn, schlugen gänzlich fehl und trugen dem Feinde beträchtliche Verluste ein.
Wir nahmen acht Offiziere nnd 200 Mann gefangen.

Südöstlich vom Rothenthnrm-Paß dauern die Gefechte fort; dieselben
entwickeln sich in einer für nns günstigen Weise.

Armeegruppe des Frldmarschalls von Hindenburg (Tobrudscha-Front)
Der rumänische Seehafen Constanza, der sich in unsere, Besitz befindet,

wurde von der See aus beschossen, jedoch ohne jeden Erfolg.
Makedonische Front Serbische Vorstöße am Knie der Errna und

nördlich von den Nidze-Hvhrn wnrdcn von ns abgeschlagen. An der Stru-
ma-Front kn, es zu Gefechten in vorgeschobenen Stellungen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armeegruppe des Kronprinzen Rupprccht von Bayern In dem Di-

strikt nördlich von der Somme wurde die Artillerie-Thätigkeit wieder auf-
genommen. Ein Vorstoß britischer Truppen nördlich von Eoureelette
wurde mühelos von „ns abgeschlagen.

Französische Angriffe in der Gegend von Lesbornfs „nd Ranconrt
brachten de. Feinde kleine Vortheile in der Gegend nordöstlich von Morvnl
und an der Nordwcft-Eckr des St. Pierre Vaast-Waldes. Im Allgemeinen
wurden jedoch auch diese Vorstöße z„ Fehlschlügen. Unsere Truppen sind
trotz des hartnäckigen Widerstandes der Franzosen im nördlichen Theile von
Saill vorgedrungen.

Armeegruppe des deutschen Kronprinzen Ein Artillerie-Gefecht aufdem rechte User der Maas nahm zeitweilig einen sehr intensiven Charakteran. s.ie Franzosen haben bis jetzt noch ein besonders schweres nd verhee-rendes Feuer gegen Fort Vn-ix gerichtet, welches schon vorher in der Nacht„n Einklang mit besonderen Befehlen von unseren Truppen ohne Belästi-gung vom Feinde geräumt worden war. Wichtige Theile des Forts wurdenvon ns gesprengt, ehe wir die Stellung aufgaben."

Türkischer Bericht.
E v st nnii>i o p e l, via London, 2. November. . Türkische Trnp-pen in Galizien haben am 30. Oktober in einem wuchtigen Vorstoß drei

der Russen erstürmt. Dies wird in dem nachstehen,
amtlichen Bericht des türkischen KriegsbureavS gc-

„Galizischc Front Am 30. Oktober haben unsere Truppen in einemmächtigen Vorstoß drei hintereinander liegende Stellungen des Feindes ge-nvmme nd die Höhe 407, nördlich von Molohov, und die Cepnrik-Höhe,
weiter ostwärts, besetzt. Wir machten 120 Gefangene, ilntcr diesen vier

Maschinengewehre und zwei Schützengräbcn-

Wiederholte Angriffe mit überlegene Triippenmassrn, die am folgen-
den -rage von den Russen „nternvmmen wurden, ,„,i die erwähnten Höhenzurückzuerobern, schlugen gänzlich fehl."

gesammte Briespost und die Packet-
Post in Kirkwall zu lassen. Der nor-
wegische Dampfer „Kristianvafjord"
wurde ebenfalls gezwungen. 73
Postsäcke mit Briefen für Dänemark
in Kirkwall zu lassen.

Abonnenten, die den „Deutschen
Correspondenten" nicht pünktlich oder !
nregrlmäßig erhalten, sind gebeten, ! i
der Office davon per Telephon oder! I
schriftlich Mittheilung ,u mach.

„an

Weitere britische Posträu-
vereine n.

(Drahtlos nach Lahbille.)

Berlin, 2. Nov. -- Der Gene-
ralpostmeister von Dänemark, so
meldet die Uebcrsec . Nachrichten-
Agentur heute, habe mitgetheilt, daß
der Dampfer „Fredcrik der Achte"
auf seiner Reise von New-York nach
Kopenhagen von den britischen Be-!
Hörden gezwungen worden-sei, seine
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War in Gmhr.
Die Deutschland" un-

mittelbar vor ihrer
Ankunft.

Entging mitknaPperNoth
Zusammenstoß mit

Bagger.

Ein Mißverstehen der Signal-Lichter

die Ursache. Der „Atlantic "

bog noch gerade rechtzeitig an,.

Kaum 100 Nords Zwischen-
raum. Ausladen des Untcrsee-

Frachtschiffes gestern Nachmittag

bgonnen. Manifest wird vor-

läufig nicht veröffentlicht werden.

New - London, Conn., 2. N.e.
Als das deutsche Untersee-FrachU

schiss „Deutschland" Dienstag um
Mitternacht sich dem Hafen von Nen-
London näherte, wäre cs beinahe v>,
dem Negierungs-Bagger „Atlant >
gerammt worden, wie heute AE:
bekannt wurde. Nach Angal c
Kapitäns des „Atlantic" tni, >-n
Versehen in dem Lesen der Ebin,.'-
Signal-Lichter die Schuld daran
daß es beinahe zu einem Unfall g>

kommen wäre.
Der Bagger, welcher sich nahe

Eastcrn Point befand, bemerkte die
Lichter deS Tauchbootes, welches
direkt auf ihn zufuhr. Der „Atlan-
tic" behielt seinen Kurs bei. indem
er erwartete, daß die „Deutschland"
ausweichen würde: als das Tauch-
boot dies aber nicht that. machte der
„Atlantic" eine seitliche Wendung
und verminderte die Fahrgeschwin-
digkeit. Er passirte die „Deutschland"
mit kaum 100 Yards Abstand.

Das Manifest des Tauchbootes
wurde gestern im Zollamt niedcrge.
legt: es wird jedoch nach Angabe von
Beamten der „basiern Forwarding
Co." vorläufig nicht bekannt gegeben
werden.

Das Ausladen des Untersee-Fracht-
schiffes begann beute Nachmittag: IM
besonders ausgewählte Neger - Sie-
vedores brachten Hunderte von klei-
nen Kisten au's Land und stellten sic
in dem Lagerhaus an der Werste auf.

Achtzig der Stevedores kamen von
Baltimore, wo sie bei dem Auslade
des Schiffes nach seiner -Jungfern-
fahrt halsen, auch hier herüber.

Die Kisten waren van verschiedener
Größe: die kleinsten einen Enbiksnch
die größten 8 und lO Lubikfuß groß.

Die eigentliche Ladung, ausschließ-
lich der werthvollen Edelsteine, soll
etwa anderthalb Millionen Dollars
werth sein.

Die Farbstoffe, welche das Tauch-
boot nach hier brachte, werden nach
Handelshäusern in New - York, Bo-
ston und Philadelphia versandt wer-
den. Ter Rest der Fracht wird ten,.

Porär in hiesigen Lagerhäusern un-
tergebracht werden.

Mehrere Säcke von Postsachen, wel-
che die „Deutschland"mitbrachlc, wur-
den heute an's Land gebracht.

Capitän T. A. Scott von der Scott
Wrecking Co. sandte heute einen Tau-
cher au der Seite des Schiffes her-
nieder: dieser berichtete, daß sich 11
kleine Löcher an dem Anker-Verschluß
befänden, die wahrscheinlich dadurv'
gemacht wurden, daß der Anker die
Schiffshaut einbog. Tie Löcher hat-
ten während der Fahrt unbedeutende
Leckage verursacht.
„Deutschland" im Mittel.
Punkt reger Thätigkeit.

New - London, 2. November.
Rege Thätigkeit herrschte haute

Morgen am Dock des deutschenTaucb-
bootes „Deutschland". Die Besovum;
war hinter den Barrieren, welche das
Schiff vor unberufenen Augen schä-
tzen, mit den Vorbereitungen für dos
Löschen der 700 Tonnen werthvoller
Ladung beschäftigt, während Zollbe-
amte und Marine-Offiziere sich zur
Untersuchung bereit machten, welche
den Status des Bootes festzustellen
hat.

Die „Deutschland" wurde als Hcm-
dclsfahrzeug eingetragen, aber um
Gewißheit zu erhalten, daß jade auf
die Neutralität bezügliche Vorschrift
befolgt wurde, wurde in Washington
die Vornahme einer Jnaugcnschein
nähme durch Zollbeamte und Marine-

' Beamte angeordnet. Der Chef der
hiesigen Marinestation, Commander
Aales Stirling, wird sich mit seinen


